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Btanislaus an Tadislaus.

Qitiper Bruother!

Wann ihrer Trei zum Schaaden fon Unbdteren fo [)etmhd)t auff then
Bedyen sujamentrippeln und mitteinandter dhiiichelen, nenntmans aine Trippel=
aafianf. Derentwdg finti audgeftordeten Brihmienminiichder Beifmart
und der Heulige Rriftpint friber, pefoorft fertdupt worbten, mitem Franzjofef

sujammgetrippelt, um them gefirchteten Tzaar di Thiere bor der Nabie zu
ferfdhliefen und then rehmangidhigen Rothhoieler zweu Schridd fomm RHain
abzubalbten, weill biefer Ledichdere ineinemfort zabbelt wie thi Rattzy am
Hilzig, um ein baar Ellen fom Elenfaak wieder zurifzufriegen. Wper ther
Baar nit faul, hotd gmergft wie ein Montih und fangt beigopplid aud an,
3u trippeln und mit wemm? Erjting mitem Franzoohl, dem ehr DHilffen
wott, dbi Deitichen Hajfen und der ihm Hanfehrum aud) twieder Hilffen fbtt,
die ziffilifierten Felfer von Eiroba ferfofjafulieren, ferfamotjedeln, feresti-
mobdelnt und fertunguieln. Bweuting trippelhanzelt ex mitem Sulthan, wo’3d
bald aine Gantichteigerig gipt und wo er Hoft, aud) ein baar Elen und
smwabr thi Dardanellen zu erwitiden. Wann ehr died hot, fommbt ihm dexr
Appenditt angmangidang, Sdeidwaifer und Uidlia, feine fonfterige Leib-
[inyfpbeife, fertleiben thm, bie Terfen und FranzohBen miffen ihm geprathene
Rafdhtanigen auf dbem Feier und dem jdhwardzen Mehr Holen.

Der Baar meint, thiege Trippellalliangy werde thi andtere cum cute
et capillo fexfchluggen. DarauB wirdt Haringdgen niy, di eridhte zwiitichgen
Deitichland, Oeftreidh und Jdalien gegrindete ifdh bdie Jabhr ermeuerth
worbten und pleibt di waahre und giltige, weil ichon in der Heiligen Schriffd =
Brediger Salomon, caput 4, versus 12 deitlidh darauff angeidhbillt wird,
wo’8 Beifgt: ,,Cine dreyfiltige Schnubhr brichd nichd laichd enzwei.””

~ Jill mertwirdiger ift aper die latteinjhe Jberfabung bdafon, aup
“Yodlcher bu nur di romifchen Biffern surdchtitehlen braudhft, fo giphter di
Sabhrzahll: Tauigadthundertundetnunneinsiq :
FVNICVLVS TRIPLEX DIFFICILE RVMPITVR.
mwomit id fexpleipe thein 3er BVruoter
Staniglaus.

Per Bolofhurner Bammer,

Der Bunbesdrath, plenipotentidr,

Sdhidt eud) zum neuen Staatdvertrag Hieher,

Um bdiefen mit drei Reichen abzuichliehen,

Die immer eure Handeldnadhbarn HieBen.

Da Heifgt’d nun weder Linfe odber Centrum,

Nody aar ein fantonaled Referendbum,

Dad Argument, dad ferner gelten joll,

Bleibt ein geredhter veziprofer Joll.

Borerft fleht unfer Prototoll eud) offen,

Reidt friedlidh Heim! wiv Ae wollen Hoffen,

Der Hammer, aud den BVerner Bunbdedjdmieden,
Wird aud) den Staat8vertrag zujammen nieten.

Dad Crziehungddepartement mehrerer Rantone Hat den
verniinitigen BVejdlup gefaht, die Herbitferien diefed Jabhr fo lange audszu=
debren, bid allenthalben die Trauben zur richrigen Reife gelangt find.

Eine Gemsjagd in Gildenen.

Am 30. Auguit diefed Jahred ereignete fih bet und in Gdidhenen
ein folofjaler Worfall. Cin folofjaler und total wilber GemSjdger
mwucdbe bon einem foloffal Wild [dhmauienden Stabdtbewohner beauftragt,
eine total wilde Gemfe zu fdhiegen. ,Dad Wild miiffen wir liefern,” jagt

dexr foloffale, totale Schmaufer, ,wenn aud) die Jagdzeit nodh nigt da ift,
denn dad Thier wird in Jiividh foloffal bezahlt.”

Da rollen die Wugen ded Jdgerd wild und fucdhBteufeldwild vennt er
auf, um in feiner angebornmen Wildheit eine Gemfe lebendig zu fangen.
Qept ift er veridgwunden — bdrei Minuten
Cin folofjaled Staunen ergreift
Der

Hub, Huh, er fliegt Toloffal!
fpiter fommt er iieder zum Voridhein.
die Buidhauer und JIhrem Korveipondenten entfdhrt ein iwilded AH!

total wildbe Gemsjiger fiiprt am Stride einen total wilben Gemabod daher.
Der wird an ein Wagenrad gebunden und erichoffen und zwei Speidhen
bom Rad find auch weg, e3 ift folojfal! Und dem verendeten Gemsboct
wird der Kopf abgefdnitten, daf man nihgt merft, dah er ein foloffaler
Biegenbod mwar, und dann fpedict ihn der wildbe Gemsjdger nady Biirich,
wo er mit foloffaler Freude verzehrt worden ijt.

Rongert-Bngeige von Balel.

Mit Bewilligung ded Anwaltd und Spradrohrd Herrn Dr. Blandhet
finbet in ndchfter Beit in Bajel ein grofes Concert militaire ftatt, mit
folgendem

Programm:
Siegedmarich der Armagnafen bei St. Jafob.
DOuvertiive zum Sdhauipiel ,Wegnahme der Gloden”.
Wrie aud der Oper:.,Les Aristocrates a la Lanterne®.
Cingugdmarich der Commune, mit Feuermerk.
Hymne an die freibeitidrdexnden PMosdfowiten.
Bufunftdmari s3um Einzug der verbefferten Civilijation und
SHumanitit aud den afiatiiden Steppen.
Gefangenentrandportianfare aud Sibirien.
Qudad Maccabidusd ober die fidelen Juben in Rupland.
Duvertiive zum Sdhauipiel ,Die Gehentten”.

QIm Sdluffe die ,Marseillaise”, tobei die Subbrer die Relzmiiben
auffegen und die Rnute fiiffen, ald Entiduldigung, daf die BVasdler ohne
Crlaubnif eined Qonjuld ein mufifaliiched Tonwert bei fid zu Haufe auf:
fithren LieBen.

CIIOV SR

© W~

Das Eudg vom LTied
LUnd ivie 1’8 g’gange a der Sdtularfyr ?*
LA Siitel '8 mer g’gange, dap i gar nit meh weif, wo i

Bans:
Nli:
ftange.“

Zandlidies Pergniigen.

Bamel: ,Und wie ift die Wuaftedhilbi abgluffe 2
Ml ,Ja en Freud hani gha, dad dhann ber fige, na nie e fo.
Tanget Hei mer, mi Det enanber niimme gfeh vor em Staub. Denn ift
g’furtge und @’jubet worde, daf d'Feniter g'chlefelet Hei. Druf qitd du Stryt.
AL Stiihl, all Tijch, alli Glafer und Fldjche {y veridhlage orde, Fei

“Renfterichybe und fei Thiiv ift gang blibe und '8 Blut ift diir H’Charrglensd

u g'fuffe. Dreie Hani d'Gringe, sweie d'Arme und eim '8 Bei veridhlage
und ig ha, wie de gfehft, feid Blasli ab. Ja en bttigi Freud Hani na nie
exlebt. Dad djoitet aber Oeppid, bi3 e3 bdiiveweg uda’madht iit. Der Alt
wird byite, wenn er muf fiivemacdhe. Mira! Cr feit mex albey alimal,
teni gop, i 10l ne de brav gd, dak §i'8 g'ipiive.”

Jel] ol
Das jdyone Wortlein ift am Blay:
Wenn man in Gedbanfen Ja ftatt Nein geftimmt Hat.
Wenn man die Uhr am legen Lodhlein aufzieht.
Wenn man ein zujammengewidelted Papierlein in die Weftentajche
ftectt und die Repetiruhr unter ein wadeliged Tiidhbein chiebt.
Wenn man zum Sdwimmen in die Hinde fpeit.
Wenn der Pfarrer ftatt der Prebigtnotizen einen !Balcbaebbel in die
ZTajdhe geftedt Hat.
Wenn man uerit idhiet und nadhhexr zielt.
Wenn man einen Knopf an die Naje macht, ftatt and Nasdtudy.

Buf Bfafion X
LHere Cundiftr, bitti, fdged Sie, mueB me da um=

Reilender:
ithae uf be Rigi?”

@onducteur: ,Blpbed Sie nu, dd Wage gaht mengdmal mit,
mengdmal au nid, Sie merfed’3 benn idho, wem-mer abgfahre find!“

Frage: ,Wann fommen die ,Schwalben” auf den Biirichiee P
Antivorf: ,Wenn die Sdwalben fort find!”

Porlidif
Potar: ,Dir heit mi alio bidhidt fiiv en widtige ALt 3'{tipuliere 2
- MIE: ,a, 1 bt im Fall mi8 Teftament 3'madhe.”
Dofar: ,Bbiletid, wad het's de g'gd ?*
Nli: |, Wyterd nut‘ Nume bin t im Fall, mit der Jura-Simplon-
Bahn 3'verreife.”

iy




	Eine Gemsjagd in Göschenen

